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Gefährdete Nutztierrassen ein erhaltenswertes Kulturgut

Gesellschaft zur Erhaltung alter und gefährdeter Haustierrassen e.V.

Deutsche Reichshühner

Verbreitung

Die Rasse ist über das ganze Bundesgebiet verbreitet.

Zuchtgeschichte

Um 1 900 wurde ein deutsches „Nationalhuhn“ mit weißer

Haut, weißem Fleisch und weißen Beinen gezüchtet, das

mittelgroße Eier legte. Die ersten Reichshühner wurden

1 907 ausgestel lt. Es entstand eine vererbungsfähige Rasse, die 1 908 in Hannover anerkannt

war. Zunächst gab es eine schwere Form nach dem Vorbild der Wyandotten und Orpington

und später eine leichtere nach dem Vorbild der Lakenfelder. Kurz vor Ausbruch des Ersten

Weltkrieges gelang dem Geflügelzuchtverein Hilden die Zucht gesperberte Reichshühner. In

der Nachkriegszeit wurde die Rasse wie so viele andere von den leistungsstarken modernen

Hühnerrassen verdrängt.

Kennzeichen

Die Henne erreicht ein Gewicht von 2 bis 2,5 kg, der Hahn von 2,5 bis 3,5 kg. Die Legeleistung

l iegt im ersten Jahr bei ca. 1 80 rahmgelbschaligen Eiern mit einem Mindesteiergewicht von 55

g. Anerkannte Farbschläge sind weiß-schwarzcolumbia, gelb schwarzcolumbia, gestreift, rot,

schwarz, si lber-schwarzgesäumt, gold schwarzgesäumt und birkenfarbig.

Besondere Eigenschaften

Als robustes, frühreifes Zweinutzungshuhn zählt es zu den Winterlegern. Es ist wetterhart,

robust, verfügt über eine hohe Legeleistung und ein zartes weißes Fleisch. Bei genügend

Auslauf ist es ein guter Futtersucher und kann bei guter Pflege sehr zutraul ich werden.

Aktueller Bestand

2009 gab es noch 1 63 Zuchten mit insgesamt 273 Hähnen und 1 229 Hennen.

Gefährdungsgrad

Kategorie I I I Gefährdet, laut Roter Liste der bedrohten Nutztierrassen in Deutschland.




